
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſpſatz Re. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

reisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Achtundfunfzigſter Jahrgang.
Wittwoch den 18. Februar. 1885.M 41.

Vierteljährlicher Abonnementsyreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zudringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Martk,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß daß die Beſchäler des Königlich Preußiſchen
Sächſiſchen Landgeſtüts im Waſchinsky' ſchen
Gaſthof in Schkopau eingetroffen ſind,
nämlich
1) Laboureur, Dunkelrothſchimmel mit Stern,

ſchwarzen Extremitäten, ſchwarzer Mähne
und Schweif, 1,70 mm groß. Deckpreis incl.
Trinkgeld 12,50 Mk.

2) Varatrin, Braun, Stern, beide Hinter-
kronen und Ballen weiß, 1,75 m groß. Deck-
preis incl. Trinkgeld 12,50 Mk.

Stuten aus Merſeburg, Oberclobicau, Schrap-
lau, Oetzſch, Holleben, Halle a. S. und Weißen-
fels dürfen nicht gedeckt werden.

Merſeburg, den 11. Februar 1885.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Zwangsvollſtreckung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die
im Grundbuche von Rößen, geſchl. Band Blatt
23 auf den Namen des Gutsbeſitzers Albert
Julius Kayſer zu Röſſen, eingetragene
im Dorfe und in der Flur Röſſen belegenen
Grundſtücke am 10. April 1885, Vormitt.
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 37 verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 36,63 M. Rein-
ertrag und einer Fläche von 2,0420 Hektar zur
Grundſteuer, mit 45 M. Nutzungswerth zur Ge-
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes,
etwaige Abſchätzungen und andere die Grund-
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,
Zimmer 39, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging,
insbeſondere derartige Forderungen von Kapital,
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten,
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An
ſprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund-
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf
den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags

wird am 11. April 1885, Vormittags
11 Uhr an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 47 ver-
kündet werden.

Merſeburg, den 10. Februar 1885.
Königl. Amtsgericht II.

gez.: Mitzſchke.

Bekanntmachung.
Die Zinſen des Albertiſchen, Hohlſchen

und Rummelſchen Legats, welche beſtimmt
ſind, armen, fleißigen und würdigen Kindern hieſiger
Stadt den Beſuch der erſten Bürgerſchule zu
ermöglichen werden in nächſter Zeit von uns
für das Jahr vom 1. April 1885 bis dahin
1886 vertheilt werden.

Bewerbungen, denen die letzte Schulcenſur der
Kinder, wenn ſie eine ſolche ſchon erhalten haben,
beizufügen iſt, nehmen wir innerhalb der nächſten
14 Tage entgegen.

Merſeburg, den 13. Februar 1885.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle der Handarbeitslehrerin an

der Altenburger- und Neumarkts-Schule ſoll zum
1. April er. anderweitig beſetzt werden. Ge-
halt 216 Mk. Bewerberinnen wollen ſich
ſchleunigſt melden.

Merſeburg, den 13,. Februar 1885.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammt

ſtadt Merſeburg werden hierdurch aufge-
fordert, die Jmmobiliar Verſicherungs-
Beiträge für das II. Semeſter 1884 nach
Neun Zehntel vom Beitrags- Verhältniß binnen
8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu ent-
richten.

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die
Mobiliar-Verſicherungs Beiträge pro
I. Semeſter 1885 ebenfalls nach Neun Zehntel
vom Beitrags Verhältniß an dieſelbe zu zahlen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der
koſtenpflichtigen Abholung der qu. Beiträge
begonnen werden.

Merſeburg den 14. Februar 1885.
Stadt-Steuer-Kaſſe.
Bekanntmachung,

betreffend die Anmeldung unfallverſicherungs-
pflichtiger Baubetriebe.

Laut Bekanntmachung vom 11. Februar 1885
im ReichsGeſetzblatt Nr. 5 Seite 13 hat der
Bundesrath auf Grund des S 1 Abſatz 8 des
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884,
ReichsGeſetzblatt Seite 69, beſchloſſen

Arbeiter und Betriebsbeamte, welche von
einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebe-
trieb ſich auf die Ausführung von Tüncher-,
Verputzer (Weißbinder), Gypſer, Stuckateur,
Maler- (Anſtreicher), Glaſer-, Klempner und
Lackirer Arbeiten bei Bauten, ſowie auf die
Anbringung, Abnahme, Verlegung und Repara-
tur von Blitzableitern erſtreckt, in dieſem Be

triebe beſchäftigt werden für verſicherungs-
pflichtig zu erklären.
Gemäß S 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes

hat daher jeder Unternehmer eines der vorge-
nannten Betriebe denſelben unter Angabe des
Gegenſtandes und der Art des Betriebes, ſowie
der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten
verſficherungspflichtigen Perſonen im hieſigen
Polizeiburean bis zum 2. März d. J. ein
ſchließlich, bei Vermeidung der Feſtſetzung
einer Geldſtrafe im Betrage bis zu Ein
hundert Mark, anzumelden.

Formular für die Anmeldung.

Staat KreisRegierungsbezirk Gemeindebezirk
Anmeldung

auf Grund des s 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes

ZahlS vutchſchurttlich
Namedes Unter Gegenſtand gteſchäftigten
nehmers verſicherüngs Bemerkungen.(Firma). Betriebes. plichtigen

Perſonen.

Merſeburg, den 1885.(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.)
Nur ſolche Betriebe, welche ſich auf die Ausführung

von Bauarbeiten erſtrecken, ſind anzumelden; doch iſt nicht
erforderlich, daß die Arbeiter ausſchließlich bei Bauarbeiten
beſchäftigt werden.

Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn
weniger als 10 verſicherungspflichtige Perſonen Arbeiter
und ſolche Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdienſt an
Gehalt oder Lohn Zweitauſend W ark nicht überſteigt) be-
ſchäftigt werden.

Merſeburg, den 14. Februar 1885.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Klauenſeuche unter den

des hieſigen Rittergutes iſt erloſchen.
Altſcherbitz, den 15. Februar 1885.

Der Amtsvorſteher.
Winzer.

Redactioneller Theil.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Berlin, 16. Februar. Der Reichstag ſetzte in
ſeiner heutigen Sitzung die zweite Berathung der Zoll-
tarifvorlage fort, ſo weit ſie ſich auf Getreidezoölle bezieht.
Während die Mitglieder der deutſchfreiſinnigen Partei, die
Abgg. Lorenzen, Thomſen, Rickert und Richter und der
ſozialdemokratiſche Abg. Wiemer die Nothlage der Land
wirthſchaft, welcher durch die erhöhten Getreidezölle abge-
holfen werden ſolle, in Abrede ſtellten und behaupteten,
der ärmeren Bevölkerungsklaſſe werde lediglich zu Gunſten
der reichen Großgrundbeſitzer das Brot vertheuert werden,
führten die Abgg. Günther-Sachſen (deutſchkonſ.) v. Fiſcher
(nat.-lib.), Graf v Stolberg Wernigerode (deutſchkonſ.)
Fürſt v Hatzfeldt (Reichspartei) und Schelbert (Centr.)
aus, daß, wenn auch der nothleidenden Landwirthſchaft
aufgeholfen werden ſolle, die erhöhten Zölle dennoch
das Brot nicht vertheuern, ſondern der geſammten Nation
zum Heile gereichen würden. Außer dem Staatsſeeretär
v. Burchard griff auch der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck
in die Debatte ein und warf den deutſch- freiſinnigen

Schaffen



Rednern deren Ausführungen er ausführlich bekämpfte,
tendenziöſe Entſtellung vor und erklärte deren Widerſtand
gegen die Getreidezölle lediglich aus parteiagitatoriſchem
Jntereſſe. Nach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen
folgten mehrere namentliche Abſtimmungen über die Poſi
tionen für Roggen und Weizen. Jn namentlicher Ab
ſtimmung genehmigte das Haus den auf Antrag des Abg,
Dr. Frhrn. von Schorlemer-Alſt (Centr und Ge-
noſſen auf 3 M. normierten Zoll für Roggen mit 192
gegen 151 Stimmen. Jn gleichfalls namentlicher Ab
ſtimmung wurde der auf 3 M. normierte Weizenzoll der
Vorlage mit 229 gegen 113 Stimmen angenommen und
die weitere Verhandlung auf morgen (Dienſt ag) 1 Uhr
vertagt.

Der Zuſtand des preußiſchen Hausminiſters
Grafen Schleinitz gilt als hoffnungslos.
Als Nachfolger des Grafen wird bereits der
Oberpräſident Graf Eulenburg in Kaſſel genannt.

Dem Reichstag iſt die amtliche Zuſtammenſtellung
des Ergebniſſesder Reichstag swahlenim Vor
jahre zugegangen. Danach haben bei den entſcheidenden
Wahlen von 9382 792 Wahlberechtigten 5 811 973 giltig
gewählt. 24 195 Stimmen waren ungiltig. Auf Kandidaten
der Deutſchkonſervativen fielen 885 954 St., Freikonſer-
vative 417 811, Nationalliberale 1025 818, Deutſchfrei
ſinnige 1082634, Centrum 1254 943, Polen 206346,
Sozialdemokraten 507 798, Volkspartei 117 749, Welfen
122 611, Dänen 11 930, Elſäſſer 167243, unbeſtimmt 807,
zerſplittert 10 329.

Ueber die Zahl der Unfälle hat
Staatsſekretär von Bötticher für die meiſt
intereſſirten Gewerbebetriebe in der Reichstags-
kommiſſion folgende Daten gegeben: Es ergaben
die Unfälle pro Jahr beim Bergbau auf je
100000 Arbeiter 205 Todte und 8600 Ver-
letzte, bei der chemiſchen Jnduſtrie 164 Todte
und 5037 Verletzte, bei der Textilinduſtrie 23
Todte und 1113 Verletzte, bei Eiſenbahnarbeitern
und Bedienſteten 105 Todte und 730 Verletzte.

Die Unfallverſicherungskommiſ-
ſion des Reichstages hat am Montag den
Geſetzentwurf betr. Ausdehnung des Unfallver-
ſicherungsgeſetzes auf das Transportgewerbe auch
in zweiter Leſung angenommen. Mittwoch wird
die Berathung der Ausdehnung der Unfallver-
ſicherung auf die land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter beginnen.

Die Arbeiterſchutzgeſetzkom miſſion
des Reichstages hat folgenden konſervativen An
trag angenommen: Die Gewerbetreibenden können
die Arbeiter zum Arbeiten an Sonn und Feſt
tagen nicht verpflichten. Sie dürfen dieſelben
an Sonn und Feſttagen nicht beſchäftigen in
Fabriken, Werkſtätten und bei Bauten! Das
iſt alſo die erſte Leiſtung.

Ein Gerücht, daß in den Schutzgebieten
Afrika's farbige Colonialtruppen aus-
gebildet werden ſollen, tritt ſo beſtimmt auf, daß
wir mit allem Vorbehalt davon Notiz nehmen.
Wenn in Kamerun ſtändige Garniſonen in
Kaſernenſchiffen liegen ſollen, ſo liegt der Gedanke
in der That nicht ſo fern, die Neger aus den
Schutzgebieten zu dieſem Dienſte heranzuziehen.

Aus England kommt abermals die Nach-
richt, Deutſchland habe die Samoainſeln
annectirt. Irgend welche Beſtätigung liegt
nicht vor.

Dem Bundesrath iſt eine Ueberſicht
der Geſchäfte des Reichsgerichts zuge-
gangen. Civilſachen wurden 2103 anhängig ge
macht, Strafſachen 3623 zum größten Theil
wurden ſämmtliche Sachen erledigt.

Jn Preußen waren am 1. Januar 1885
2410 Rechtsanwälte vorhanden. 1884 waren
es 2241, 1883 2111, 1882 1992, 1881 1934.
Die Zunahme iſt alſo eine ganz bedeutende.

Frankreich. Die Anarchiſten, von denen
wegen der Montagsſkandale bereits eine ganze
Zahl zu längeren oder kürzeren Gefängnißſtrafen
verurtheilt iſt, ſind noch nicht klug geworden
und bereiten eine neue Demonſtration vor.

Die Franzoſen haben die letzte Hauptſtellung der
Chineſen in Tonkin, Langſon, im Sturm genommen.
Damit iſt der Hauptwiderſtand in Tonkin gebrochen.
Ueber ein Seegefecht, welches ſtattgehabt haben ſoll,
verlautet noch nichts Näheres

Großbritannien. Die engliſche Regierung
hat nach Paris hin Nachricht gegeben, daß auch
aus Frankreich Dynamit zu verbrecheriſchen
Zwecken in England ein geführt werde. Fran-
zöſiſcherſeits hat man ſtrenge Beobachtung zu
geſichert, zugleich aber darauf aufmerkſam ge-
macht, daß der größte Theil des Dynamites in
der Schweiz hergeſtellt und nur durch Frankreich
durchgeführt werde.

Das engliſche Parlament wird am 19. d.
zuſammentreten und ſollen ihm ſofort wichtige Nachrichten

unterbreitet werden. Die Königin Victoria iſt
e An ſchiebt deshalb ihre Abreiſe nach Windſor
noch auf.

Jtalien. Bisher ſind 3200 Mann italieniſche Truppen
nach dem Rothen Meer zur Beſetzung der ägyptiſchen
Küſtenſtädte abgegangen. Eine weitere Expedition folgt
nach dem 22. d. M. Der italieniſche Kommandant von
Maſſauah, Oberſt Saletta, hat Befehl erhalten, die Um
gebung der Stadt von arabiſchen Streifſchaaren, welche
dem Mahdi anhängen, zu ſäubern. Die Araber ſind ſo
dreiſt geworden, das ſie bis an die Thore der Stadt
ſtreifen. Die Verhältniſſe in Maſſauagh haben ſich ſeit der
Beſitznahme durch die Jtaliener gebeſſert. Es iſt wieder
Ruhe und Ordnung eingekehrt.

Spanien. Die Deputirtenkammer in
Madrid hat mit 241 gegen 65 Stimmen der
Regierung ein Vertrauens-Votum dar-
gebracht.

Portugal. Auf dem Poſt-Kongreſſe in Liſſa-
bon iſt der abweſende deutſche Staatsſekretär
Dr. Stephan in ganz beſonderer Weiſe gefeiert worden.
Jm Namen des Leiters der deutſchen Poſt dankte der
Director im Reichspoſtamt Sachſe für die ausgeſprochene
Anerkennung Der Redner warf dann einen Rückblick auf
das zehnjährige Wirken des Weltpoſtvereins. Jm Jahre
1874 umfaßte der Verein 22 Länder mit 345 Millionen
Bewohnern; bis zum Jahre 1884 ſeien 53 Länder mit
einer Geſammtbevölkerung von 832 Millionen dem Verein
beigetreten. Schließlich wünſchte Herr Sachſe dem Welt
poſtverein ein ſtetig gedeihliches Wirken und ſpricht im
Namen der Verſammlung Allen, die an der Gründung
und Fortbildung des großen Unternehmens thätig geweſen
ſind, ſeinen Dank aus.

Rußland. Der Biſchof Hryniewieckt von
Wilna iſt nach Jaroslaw verbannt worden.

Orient. Ueber General Gordon's
Schickſal laufen noch allerlei Mittheilungen ein,
indeſſen nimmt die engliſche Regierung den Tod
des Generals als gewiß an und in Folge deſſen
wird General Wolſeley auch nichts gegen
Khartum in der nächſten Zeit unternehmen. Er
wird ſich darauf beſchränken, bei Berber ſeine
geſammten Truppen nach und nach zu concen-
trieren und das Eintreffen der von Suakin her
kommenden Verſtärkungen abzuwarten. Dann
erſt ſoll der Hauptſchlag gegen den Mahdi er
folgen. Die Kolonne des im Gefechte bei
Kerbekan gefallenen Generals Earle ſetzt den
Marſch auf Berber fort. Alle Berichte ſtimmen
darin überein, daß auch hier die Araber ſich wie
Verzweifelte geſchlagen haben, und erſt ein Sturm-
angriff von einigen Compagnieen ſchottiſcher
Garde konnte ſie zum Weichen bringen. Bei
dieſem Bayonnetangriff fiel General Earle, der
ſich ſelbſt an die Spitze der Sturmkolonne ge-
ſtellt hatte.

Jn Bukareſt hat ſich unter dem Präſi-
dium von Joan Bratiano das Miniſterium neu
konſtituirt.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 18. Februar.

6. Luther
1587. Maria Stuart
1878. Vermählung des Erbprinzen von Meiningen mit

Prinzeſſin Charlotte von Preußen.
1884. Schluß der Anklagereden im Norwegiſchen

Miniſterprozeß.

Merſeburg, 17. Februar.
Auf die im Jnſeratentheil unſerer heutigen

Nummer befindliche Anzeige, das Porträt
unſeres Reichskanzlers Fürſten Bis-
marck vom Maler Engelbach betreffend, machen
wir auch an dieſer Stelle noch beſonders auf-
merkſam, da viele Verehrer dieſes großen Staats
mannes bei der 70. Wiederkehr ſeines Geburts
tages (1. April er.) ihr deutſches Familienheim
gern im nationalen Stolz mit deſſen Bildniß
geſchmückt ſehen werden, und bemerken, daß die
Exped. d Kreisbl. Beſtellungen darauf an
nimmt.

-s. Die Sonntag Nachmittag im Saale der „Funken
burg“ ſtattgehabte Generalverſammlung des hie-
ſigen Vorſchuß- Verein s, Eingetr. Gen welche
recht gut beſucht war, wurde von dem Vorſitzenden des
Aufſichtsrathes, Herrn Kaufmann G. Dürbeck, eröffnet
und geleitet. Nachdem derſelbe Herrn Kaufmann Reichelt
zum Protocollführer ernannt, ertheilte er Herrn Director
Bichtler das Wort ehufs Berichterſtattung über das
Geſchäftsjahr 1884. Derſelbe gab zunächſt eine Ueberſicht
über die Mitgliederzahl. Theils durch Tod oder durch
Wegzug ausgeſchieden und in Folge Nichterfüllung ihrer
ſtatutenmäßigen Pflichten geſtrichen ſind 92 Mitglieder, neu
hinzugetreten 55 Mitglieder. Die gegenwärtige Mitglieder
zahl beträgt 1062, 402 hieſige und 660 auswärtige, welche
ſich nach den Ständen, wie folgt, vertheilen: 314 ſelbſt
ſtändige Landwirthe, Gärtner, Förſter und Fiſcher, 88
Arbeiter bei der Land und Forſtwirthſchaft, 51 Fabrikanten
und Bauunternehmer, 299 ſelbſtſtändige Handwerker, 140
Fabrik und Bergarbeiter, 54 Kaufleute und Händler, 41
Fuhrherren, Gaſt und Schenkwirthe, 8 Briefträger und
Eiſenbahnbeamte, 58 Aerzte, Lehrer, Staats und Ge-
meindebeamte, 45 Rentiers und Penſionäre. Jn der ſich

an den Bericht anſchließenden Discuſſion wurde nach
einigen unweſentlichen Einwänden die Vertheilung einer
Dividende von 9 beſchloſſen und dem Vorſtande
Decharge ertheilt. Sodann wurde zum 2. Gegenſtand der
Tagesordnung, der Neuwahl der 3 ausſcheidenden Aufſichts
rathsMitglieder, geſchritten, und da Herr Schuhmacher-
meiſter Becker sen. wegen hohen Alters eine Wiederwahl
abgelehnt, (derſelbe hat ſeit Gründung des Vereins ununter-
brochen dem Aufſichtsrathe angehört) gingen aus der Wahl
hervor Herr Fleiſchermeiſter Hartrodt, Glaſermeiſter
Horn sen. (beide wiedergewählt) und Zimmermſtr. Senf
(neugewählt). Der 3. Gegenſtand der Tagesordnung be
traf die Wahl der Abſchätzungs- Kommiſſion und wurden
per Acclamation die bisherigen Mitglieder, die Herren
Fabrikant Lotten burg er sen., Schloſſermſtr. Hartung
und Kaufmann A. Henckel, wiedergewählt. Schließlich
erſtattete Herr Director Bichtler noch Bericht über die
Verhandlungen des Unterverbandstages in Gräfenhainichen
und des allgemeinen Verbandstages in Weimar im Jahre
1884, und wurde die Generalverſammlung nach Verleſung
und Genehmigung des Protokolls um 6 Uhr vom Vor-
ſitzenden geſchloſſen,

Der Herr Regierungspräſident v. Dieſt hat eine
Bettler- und Vagabunden- Statiſtik für ſeinen
Regierungsbezirk veröffentlicht, nach welcher in den Jahren
1877 1884 durchſchnittlich jährlich 582 Perſonen den Ge
richten wegen Bettelns und Landſtreichens überwieſen
wurden, davon wurden 10 aus Deutſchland ausgewieſen,
in Arbeitsanſtalten untergebracht 2 auf 3 Monate, 269
bis zu 6 Monaten, 266 bis zu 2 Jahren, 21 auf 2 Jahre
und 14 wegen mangelnder Arbeitsfähigkeit wieder entlaſſen.
Jm letzten Jahre iſt die Zahl der überwieſenen Vaga
bunden von 789 auf 538 geſunken, worüber die Statiſtik
ſich wie ſolgt ausſpricht: „Der erhebliche Rückgang im
letzten Jahre iſt zum großen Theile der ſegensreichen
Wirkung der Arbeitercolonie Seyda und dem über den
Regierungsbezirk ausgebreiteten Netze von Verpflegungs-
ſtationen zu danken. Dieſe ſegensreiche Wirkung kann nur
dann dauernd werden, wenn im Publikum ſtreng
darauf gehalten wird, nicht durch Gaben an
den Thüren diejetzt im Rückgange befindliche
Vagabondage wieder zu ſtärken und zu ver-
mehren. Die um Gaben Anſprechenden ver-
weiſe Jedermann an die nächſtgelegene Ver-
pflegungsſtation.“

s Zur Feier ſeines 41. StiftungsFeſtes
hatten ſich Sonntag Abend die Mitglieder des hieſ.
Bürgergeſang vereins mitihren Angehörigen
in großer Zahl im Saale der „Funkenburg“ einge-
funden. Jm reichhaltigen Programm wechſelten
höchſt gelungene ernſte und heitere Vorträge,
und nach Beendigung derſelben erſchien, von
rauſchendem Beifall begrüßt, die „Damen-
Feuerwehr“ vom letzten Maskenballe des Ver
eins und gab ihre par excellence getanzte Qua-
drille nochmals zum Beſten. Ein gemüthliches
Tänzchen beſchloß die einfache, aber höchſt
animierte Feier.

Aus dem am 1. Januar d. J. fällig ge-
wordenen Zinſen der bei Gelegenheit der 50jäh
rigen Dienſtjubelfeier Sr. Majeſtät des Königs
gegründeten Stiftung für unbemittelte
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes pro
1813/15 reſp. des Militärehrenzeichens
vom Feldwebel abwärts iſt, nachdem Se. Maje-
ſtät auf den Vorſchlag des Kriegsminiſteriums
32 Jnhaber des Militär-Ehrenzeichens zum
Empfange einer Unterſtützung auszuerſehen ge-
ruht haben, jeden derſelben durch Vermittelung
der General-Kommandos ein Geldgeſchenk von
60 M. zugewendet worden, darunter auch dem
Friedrich Johann Eduard Wolfermann
zu Merſeburg.

Der Fall, daß ein noch nicht 15 jähriges
Mädchen vor dem Standesamt mit ihrem um
15 Jahre älteren Bräutigam ehelich verbunden
wurde, hat Veranlaſſung gegeben, daß die Be-
hörden nochmals den Standesbeamten eine
Verfügung haben zugehen laſſen, worin ihnen
die Vornahmen von Eheſchließungen, bei denen
die Braut das 16. Lebensjahr noch nicht zurück-
gelegt hat, verboten wird.

In dieſem Monat Februar haben wir gar
keinen Vollmond. Dieſe Erſcheinung wieder-
holt ſich alle 19 Jahre, wird alſo in dieſem
Jahrhundert nicht mehr vorkommen, ſondern erſt
wieder im Jahre 1904. Dagegen zählt ſowohl
der Januar als auch der März zweimal
Vollmond.

Die 43. Fortſetzung des Kriminal-Romans:
„Die Falſchmünzer“ befindet ſich auf der
Beilage.

Todesfälle.
Jn Paris iſt Jules Valle s geſtorben. V. war

ein gewandter Journaliſt und rühriger Agitator. 1871
war er Mitglied der Pariſer Commune, entkam aber recht
zeitig ins Ausland und wurde 1872 in contumatiam
zum Tode verurtheilt. Nach der Amneſtie von 1880 kehrte
er nach Paris zurück.

Der Kardinal Chi gi iſt in Rom geſtorben.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

gro
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an ansLOOSsC à 1 Mk. zu der damit verbundenen Ver-

Jnſeraten- Theil.
Bekanntmachung.

Dem Lokal-Komitee der Stadt und des Kreiſes Merſeburg
für die Sammlungen zu einer Ehrengabe an den Fürſten Bismarck ſind
ferner beigetreten

Becker, Ortsrichter--Schladebach. Beek, FabrikDirector-- Dörſtewitz
vei Delitz a/ B. VBöttcher, Ortsrichter--Kleinlehna. Boſe, Orts-
richter--Nempitz. Döbold, Ortsrichter--Rampitz. F. Eſchenbach
Rittergut Weßmar bei Gröbers. Franke, Ortsrichter--Treben. von

n RegierungeRath-- Merſeburg Kühn, Ortoörichter Oetzſch.
Mehlgarten, Ortsrichter--Kötzſchana. Sander, Ortérichter-- Groß
lehna. Schell, Gutoövorſteher--Schladebach. Schirner, Lehrer
Pobles. Schultze, Ortsrichter--Thalſchütz.

C Zur Peachtung.
Jch vermittele Kauf-, Tauſch- und Geldgeſchäfte, fer-

tige Kauf-, Tauſch, Pacht- und Miethsverträge, ſowie
Teſtamente, Ceſſionen, Quittungen, Klagen und deren
Beantwortungen, ſowie Nachlaßinventarien, übernehme
Abhaltung von Auctionen, Nachlaß-Regulierungen und
Verwaltungen von Grundſtücken.

Kapitalien auf gute Hypotheken ſind bei mir
ſtets zu 4 Prozent zu haben.

Jch bin auch an Sonn und Feſttagen zu ſprechen.
Wierſeburg, Gotthardtsſtr. 8. I aaunly

8

Acktuar a. D. und gerichtlicher Taxator.

Geflügel-Ausstellung
Ormithologischen Central Vereins

für

Sachſen u. Thüringen

27. Februar bis 2. März 1885
in

Halle a. S. im Mofjäger
(fr. Müller's Bellevue).

looſung von Geflügel 2e.
X Ziehung am 2. März cr.

ſind zu haben in der
Expedition des Kreisblatt

r J Donnerstag den 19. d. FIts.
S. trifft ein Transport vorzügliche

Däniſche Pferde

h. V Cinstein,Pretzſch bei Merſeburg.
Die Handelsgärtnerei von D. Richter

empfiehlt

große Auswahl von Blatt- und blühenden VPflanzen.
Anfertigung geſchmackvoller Binderei, als:

Bouquetfs, Lorheerkränee ete.
I Paluzzweige vom (ycas revoluta.

Große Auswahl. Preiſe billigſt.

Ordenlliche Jeneral- Verſammlung
des Consum- Vereins zu NMerveburg, Ding. Gen.

Sonntag den 22. Februar er., Nachmittags 3, Uhr,
ümm Saale des Rathskellers.

Tages-Ordnung:
1) Vorlegung des Rechenſchaftsberichtes pro 1884;
2) Bericht der Reviſoren, Ertheilung der DechargeVertheilung des Rein-

gewinnes;
3) Ergänzungswahl des Vorſtandes;
4) Wahl von drei ausſcheidenden AufſichtsrathsMitgliedern.

Merſeburg, den 15. Februar 1885.

Der Aufsichtsrath
des Conſum-Vereins zu Merſeburg, Eing. Gen.

J. Bichtler, Vorſitzender.

Prima Düngegyps 50
zum Einftreuen in Viehſtälle 2c. offeriert

in Poſten von 2 Ctr. ab incl. Sack zu billigſten Preiſen.

Eoel. Falkanerss. Merseburg.
Gehbrücler Mundt, Weißenfels a. S.

Merſeburger Straße.

Niederlage der Büngemittel- Fabriken
von

Bethge, Ohage TCotte
Schönebeck-- Magdeburg.

halten den Herren Landwirthen zur Frühjahrsbeſtellung

Chili-Salpeter,
Peru-Guano,
B. Guano-Phosph.
Amoniacal-Superph.
jede gewünſchte Miſchung

in garantirt vollprocent. Waare zu billigſten Tagespreiſen beſtens empfohlen.
Unterſuchungsgebühren bei größeren Abnahmen auf unſere Koſten.

irgend etwas annoneiren will,
erſpart alle Mühewaltung,
Porto und Nebenſpeſen, wenn
er damit beauftragt die bedeutendſte
und leiſtungsfähigſte Annon-
een- Expedition von

Ferro oMagdeburg, Breite Weg 21.
Alleinige Jnſeraten Annahme des

„Berliner Tageblatt“, „Deutſche Jlluſtrirte Zeit-
ung“, „Gartenlaube“, „Kladderadatſch“, „Fliegende
Blätter“, „Bazar“ 2e. 2e.

Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso
grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich
nicht entblöden, Verpackung, Farbe und Etikette in täuschender Weise herzu-
stellen. Die Packete des ächten Stollwerck'schen Fabrikates tragen den vol-
len Namen des Fabrikanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen darch
ausgelegte Firmen-Schilder.

Den Empfang r sämmmmnticher Brühjahrs- und
Sommer in deutschen und englischen FabrikKaten
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.

Beetellungen nach Maass werden prompt ausgeführt und
garantiere gutes Sitzen

J. G. Reichelt.



Portrait Wüürst Biemmarck« zum I. April 1885.
In dem bekannten Portrait- Verlag der Hofbuchhbandlung Herm. J. Meidinger in Berlin erschien soeben das höchst characteristische-

DF Brustbild des deutschen Reichskanzlers,
das den grossen Staatsmann sprechend ähnlich in Lebensgrösse, und zwar in Interims- Uniform mit dem Orden pour le mérite mit
Eichenlaub und dem eisernen Kreuz I. und II. Klasse, wiedergiebt und allen Patrioten, ohne Ansehen der politischen Partei-
stellung als Wandsechmuck umsomehr willkommen sein wird, als das von dem Maler E. Engelback lithographierte Bild mit dem
Wappen und Wappenspruch des Fürsten, sowie mit dessen Facsimile geziert ist und in bester Kusführung zu dem billigen Preis von

S nur 3 Markdurch die Expedition des „Merseburger Kreisblatt und jede Kunst-, Buch- und Colportage- Handlung zu beziehen ist.
Künstlerisch vollendete aquarellirte Portraits kosten nur 5 Mark.
Maler E. Engelbach ist vor Allem auch durch seine meisterhaften Portraits des Kaisers und der Kaiserin, des Kronprinzen

und der Kronprinzessin in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannt.
Verlag der Hofhbuchhandlung Herm. J. Meidinger in Berlin C., Niederwallstrasse 22.

Zur Won rm on empfehle
für Knaben: erntete So e.
für Mädchen See Gache mere in allen

Qualitäten.

men e en mm n sind in den neuesten Facons
und in grosser Auswahl eingetroffen.

G HReichelt.
Zeſchäfts-Nerkauf.
Wegen and. Unternehm. iſt i.

e. Bahnſtadt i Thür. e. Wohn-
haus mit gut. Material u. Farb-
waaren-Geſch. baldmögl. zu ver-
kaufen. Frank. Briefe suhb. 0. K.
36 beförd. d. Exped. d. Kreisbl.

Ein noch brauchbares

Arbeits Pferd
ſteht zu verkaufen.

Ritteraut W'allendorf.
Ein großes Läufer-

ſchwein iſt zu ver
kaufen. Neumarkt 5

Den welt bekannten

r ähtenSbernhardiner e

Alpenkräuter-Magenbitter
aus der Fabrik von

Wallrad Ottmar Bernhard
Lindau i. B., Zürich, Bregenz a, B.
empfiehlt in Flaschen à M. 4,
M. 2,10, s0wie Probeflacon
à M. 1 05 Pfg. bestens

Osce. Leberl, Merseburg.

S Gotthardtsſtr. 15
Dhren- Handlung

Werkſtatt für Reparatur und Neuarbeit
von

Jul. 0Räver, Uhrmacher,

De Gotthardtsſtr. 15
vormals bei J. E. Nitz hier

Lunte Arbeit. Carantie Solide Preise.

Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen und Pflugban

nothwendigen Hölzer werden in allen gang-
baren Dimenſionen angefertigt und halten
in trockner Waare vorräthig.

C. Düsenberg K Co.
Juliusmühle b. Vinbeck.

Preiscourante auf Verlangen gratis.

Ein gebrauchtes ViolonCello,
gut im Ton und gut erhalten, wird.
zu kaufen geſucht. Offerten nebſt Preis-
angabe bittet man in der Expedition
des Kreisbl. niederlegen zu wollen.

Holz-Verkauf.
Freitag den 20. Februar ſollen in der Schkopauer

Rittergutswaldung Vormittags 9 Uhr, folgende Sortimente, als
36 m eichene Scheite,

22 Steocke,
37 Haufen Abraum,

4 eichene Klötze.
um 11 Uhr, Nutzholz:

10 Stück lange und ſtarke Cichen,

18 Eſchen,e ſchwache Rüſtern,
7 ſtarke Pappeln,
4 Akaqazienöffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hälfte Anzahlung.

Forſthaus Schkopau, den 14. Februar 1885.
Der Förſter Mackuth.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der Frau Schuhmachermeiſter Homuth gehörige,

in der Schmalenſtraße hierſelbſt belegene Wohnhaus ſoll
am 27. FVebruar, Vorm. 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend verkauft werden.
Die Kaufbedingungen liegen in meinem Geſchäftszimmer zur Einſicht

bereit. Auch kann gegen Zahlung der Schreibgebühr Abſchrift derſelben er
theilt werden.

Merſeburg, den 13. Februar 1885.
Der Notar, Juſtizrath Guſtav

C Ausverkauf.
Grube.

noch vorhandenes Winterlager, um damit zu räumen, von
heute bis Ende d. M. zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen ausverkaufe. Ganz beſonders mache ich auf mein
großes Lager Geraer Kleiderſtoffe und Buck-kins auf-
merkſam. Jn der Erwartung eines recht lebhaften Zuſpruchs
zeichnet Achtungsvoll

Robert Burkhardt,
darkt 32.

Feſte Preiſe. Nur gegen Kafſſe.
eS Für Kaufrüben S
zu nächſter Campagne zahlen wir 70 Pfennige per Netto-
Centner frei Fabrikhof. Die näheren Bedingungen ſind bei
Herren Gebrüder Schönfeld in Merſeburg und bei
uns einzuſehen.

zZuckerſabrik Rörbisdorf.
X Rechnungsformulare

Bogen mit Querlinien in der

e

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein S

Ein Stubenmädchen,
welches gut nähen und plätten
kann und gute Zeugniſſe aufzu-
weiſen hat, ſucht zum 1. April

Frau Geheimrath Crüger.
Jch ſuche für ſofort

ein ordentliches fleißiges

FIäd chen.
Frau Oltkilie Beerhaldt,

Leipzig, Markt 5.
gheater in Leipzig.

Mittwoch, 18. Febr.
Neues: Aida. Altes: Anfang

7 Uhr. Clafſiker Vorſtellung zu halben
Preiſen. Die Räuber-

el leS Geboren: Ein Sohn: Hrn. Ober
S StaatsanwaltsSecretär W. Kirchhoff S
S (Naumburg). Hrn. Pr. Lt. v. Quaſt S

(Brlin). Hrn. Ph. Kühne (Nienhagen).
S Hrn. Kgl. Landrath Dr. jur. Hugo
F Elbertzhagen (Eerdauen). Eine S

Tochter Hrn. O. Wanckel (Schönebeck).
Hrn, Hauptm. P. v. Höpfner (Potsdam).

e h ehe e h ehe ehe h ehe ehe
neJ VBerlobt: Frl. Eliſe Klautzſch mit S
S Oekonom Hrn. F. Jacobs (Magdeburg-

Frl. Magdalene v Bergen S
S mit Hrn, Paſt. Th. Werkenthin (Berlin- S
S Leubus i. Schl.). Frl. Helene Böninger S
S mit Hauptmann Hrn. v. Sluyterman S

Langeweyde (Wiesbaden). Frl. Lina 2
Kautz mit Kgl. Gymn. Lehrer Hrn. Aug. S

S Bernburg).

Amoneit (Hohenftein i. Oſtpr.)- S
ne
r

2 Verehelicht: Hr. Paul Adami
mit Dora Thordſen (F ensburg). Hr. S
Rittmeiſter Franz Krainz mit Julia S
Kraus (BerlinRaab). S

7 r W eT e L e WGeſtorben: Ober-Reg. Rath a. D.
E. Hirſch (Magdeburg). Kaſſirer Carl
Reinecke (Magdeburg). Hrn, O. Ro
dowe Sohn Kurt (Magdeburg). Frl.
Amalie Bärthold (Magdeburg). Hr.
Peter Ferchland (Buckau Frau Doro-
thee Nabel geb. Vaſel (Söllingen).
Schüler William Douglas (Roßleben),
Frau Johanna v. Alten geb. Bauer
(Berlin). General-Lieut. z, D. Carl
E. v. Roehl (Berlin). OberſtLieut.
z D. Heinrich Fritze (Berlin). Sec.
Lieut. Hugo v. Wille (Köln). Hru.
Superint. Eichler Sohn Willy (Paſe
walk). Hrn. Steinborn Sohn Kurt
(Domininm Thalheim b. Bromberg).

Expedition des Kreisbl.
Druck und Verlag von A. Leidholdt. Hierzu eine Beilage.
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Mittwoch Merſeburger Kreisblatt. Beilage

zu Nr. 41.

Unglücksfälle und Verbrechen.
F Leipzig, 16. Febr. Der Perſonenzug,

welcher 9 Uhr 52 Min. Abends auf der Magde-
burger Bahn hier einzutreffen hat, traf vor
geſtern Abend in Folge eines Zuſammen-
ſt oßes auf der Station Schönebeck 1 Stunde
40 Minuten ſpäter hier ein. Der letzte Wagen
eines ſoeben rangirten Güterzuges hatte zu nahe
am Hauptgleis geſtanden und war von der Per
ſonenzugsmaſchine erfaßt und zertrümmert worden,
wobei der Heizer Schilde aus Altſchönefeld
von der Maſchine herabgeſchleudert und ſchwer
verletzt worden war. Der Aermſte kam mit dem
Zuge hier an und wurde auf Wunſch in ſeine
Wohnung getragen.

Weißenfels, 14. Februar. Uebermuth
thut ſelten gut. Das ſollten geſtern Abend drei
junge Leute, welche in Zeitz ein Examen be-
ſtanden hatten und ſich auf der Rückreiſe nach
Eiſenberg befanden, in des Wortes verwegenſter
Bedeutung erfahren. Sie waren in Croſſen an-
gekommen und hier mußten ſie den nach Eiſen
berg fahrenden Zug beſteigen. Jn heiterſter
Laune wurde dies bewerkſtelligt, wobei Einer aus
der fidelen Geſellſchaft auf den wunderlichen Ein-
fall kam, ſeinen Sitz auf dem Puffer des
Waggons zu wählen. Der Scherz wurde auch
ſofort ausgeführt, was aber vom Bahnwärter
bemerkt worden war, welcher deshalb dem Zug-
führer des bereits in Fahrt befindlichen Trains
zurief, den Zug anzuhalten. Die jungen Leute
dagegen gaben dem Zugführer zu verſtehen, daß
Alles in Ordnung ſei, worauf die Fahrt fort-
geſetzt wurde, leider zum Unheil des übermüthigen
Paſſagiers. Er konnte es auf dem unbequemen
Puffer nicht lange aushalten, ſondern ſtürzte
herunter und die Wagen gingen über ihn weg,
ſo daß er nur noch als Leiche hervorgezogen
werden konnte.

Durch den Brand des Armen-Jrren-
hauſes in Philadelphia (Vereinigte
Staaten) ſind 28 Perſonen ums Leben ge-
kommen.

Drei Viertel der Stadt Utah in Amerika
ſind durch eine Schneelawine zerſtört.
16 Perſonen getödtet.

Weltanusſtellung in Antwerpen.
Die erneuten Anſtrengungen Deutſchlands für die Be

ſchickung der Weltausſtellung in Antwerpen haben auch
Frankreich zu weiteren Schritten veranlaßt. Die erſte An
frage dieſes Landes verlangte 10,000 Quadratmeter Raum,
heute genügen bereits 18,000 Quadratmeter nicht mehr.
Die belgiſche Abtheilung beſetzt 30,000 Jtalien 5,000,
Oeſterreich 2,000, Holland 3,000, Deutſchland eirea 8,000
Quadratm. c. 2c. Die Maſchinenhalle, die Central-Gallerie
und die Gartenanlagen der Weltausſtellung, welche zuſammen

Der Kaiſer hat in den letzten Tagen die
Regierungsangelegenheiten in üblicher Weiſe er-
ledigt und ſeine gewohnten Spazierfahrten unter-
nommen. Der Kaiſer fühlte ſich ſo wohl, daß
er dem Hofballe im Schloſſe theilweiſe beiwohnte;
hat ſich aber auf den Bällen der fremden Bot-
ſchafter durch die kronprinzlichen Herrſchaften
vertreten laſſen.

Jn Darmſtadt wird der Beſuch der
Königin von England zur Beiwohnung der
Confirmation des Erbgroßherzogs erwartet.

Prinz Wilhelm hielt in der Vorwoche
die Rekruten- Beſichtigung bei ſeinem
Bataillon in Potsdam ab. Bei dem folgenden
Parademarſche verlor ein Tambour einen Trommel-
ſtock, den er während des Vorbeimarſches natür-
lich nicht aufheben durfte. Der Prinz hatte
das Malheur bemerkt und warf auf eine Ent-
fernung von 20 Schritt den Stock dem Tam-
bour zu, der ihn auch glücklich auffing. Alle
Anweſenden amüſirten ſich über die ergötzliche
Szene.

Der Bräutigam der Prinzeſſin Marie von
Preußen, verwittweten Prinzeſſin Heinrich der
Niederlande, der Prinz Albrecht von
Sachſen Altenburg wird Arnnſterdamer
Blättern zufolge aus den ruſſiſchen in den preu-
ßiſchen Dienſt übertreten und in Berlin ſelbſt
ein Kommando erhalten. Die Permählung des
Brautpaares ſoll ebenfalls in Berlin ſtatt
finden.

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf
Taaffe feierte Sonntag ſeine ſilberne
Hochzeit.

Bei Linz an der Donau löſte ſich eine
Eisſcholle los, auf welcher ſich 150 Per-
ſonen mit Schlittſchuhlaufen unterhielten und
ſchwamm davon. Da die Leute glücklicherweiſe
nicht die Geiſtesgegenwart verloren, gelang es
Alle zu retten.

Von den auf dem Dampfer „Bohemia“
in Hamburg eingetroffenen, wegen Verdachts
anarchiſtiſcher Umtriebe Verhafteten ſind
zwei nach Frankfurt auf Requiſition der dortigen
Polizei gebracht, die übrigen wurden entlaſſen.

Die Gebrüder Freiherren von Roth-
ſchild in Frankfurt haben bei der Steuer-
einſchätzung ihr Jahreseinkommen folgender-
maßen angegeben: Baron Willy Rothſchild
4,788,000 M. Baron Karl Rothſchild 4,560,000 M.
Der erſtere hat alſo täglich 13,120 M. mehr
als ein Geheimrathsgehalt pro Jahr, zu verzehren.

Cäſar und Pluto. Ein Wiener Blatt
bringt unter dem Titel „Cäſar und Pluto“ die
folgende launige Darſtellung einer Gerichtsver-
handlung und der Vorgänge, durch die ſie her-
beigeführt wurde. Die beiden trefflichen Hunde
dieſes Namens hatten auf der Straße mörderiſch
gerauft. Der Bernhardiner Pluto gewann durch
eine Kriegsliſt. Es gelang ihm nämlich, den
Maulkorb ſo weit bei Seite zu ſchieben, daß er
dem Neufoundländer Cäſar einen tüchtigen Biß
in die Schnauze beibringen konnte. Dies ver-
blüffte Cäſar, welcher ſich in ſeinem Maulkorb
nicht rühren konnte, ſo ſehr, daß er die Flucht
ergriff. Was ſollte er auch gegen einen Feind
beginnen, der beißen konnte trotz des Maul-
korbes? Sein Gebieter aber, der Bankbeamte
Herr Delia, rächte Cäſars Niederlage durch eine
Anzeige wider Plutos Eigenthümer, den Wein-
händler Herrn Heller, wegen Benützung eines
vorſchriftswidrigen Maulkorbes. Nach Auf-
forderung des Richters Dr. v. Neupauer brachten
die beiden Herren geſtern zu dem Bezirksgerichte
Jnnere Stadt ihre beiden Hunde ſammt den
Maulkörben gewiſſermaßen als Zeugen mit.
Das Erſcheinen Plutos und Cäſars im Gerichts-
ſaale erregte nicht wenig Aufſehen. Auch hier
zeigte es ſich, daß Pluto ein Hund von hervor-
ragenden Geiſtesgaben iſt. Theils die Furcht,
wegen körperlicher Verletzung Cäſars etwa hier
beſtraft zu werden, theils die ſchlaue Berechnung,
ſeinen Maulkorb von den Sachverſtändigen nicht
allzu genau unterſuchen zu laſſen veranlaßten
ihn zu einer plötzlichen Flucht aus dem Gerichts-
ſaale, als ſich die Thür öffnete. Kein Pfeifen,
kein Rufen half, er war fort, wartete aber pfiffig
blinzelnd am Portale unten auf ſeinen Herrn.
Cäſar hingegen überſchritt tapfer den Rubicon
der Gerichtsſchranken und zeigte ſeine Wunden.
Plutos „Herrl“ wurde ſchuldig befunden und zu
drei Gulden Geldſtrafe verurtheilt. Als Pluto
dies ſogleich an dem ärgerlichen Geſichte ſeines
die Stiege herabkommenden Gebieters merkte,
war er ſo zartfühlend, vorauszulaufen. Er hielt
ſich immer in einer gewiſſen beſcheidenen Ent-
fernung von ihm, blickte aber manchmal zurück

und wedelte recht theilnahmsvoll. Es geht doch
nichts über die Klugheit der Hunde!

Kirchen-Machrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Anna Frida, T. des Trompeters

im Kgl. Thür. HuſarenRegmt. Nr. 12. Rau Wilhelmine
Louiſe Gertrud, T. des Sergeant und Quartiermeiſters im
Kgl. Thür. HuſarenRegmt. Nr. 12. Lehne. Getraut:
der Reſerve- Lieutenant Hans Joachim Johann Rudolf,
Bonaventura von Brederlow auf Groß-Saalan, mit Jgfr.
Natalie Auguſte Juſtina Anna Gräfin v. Wintzingerode hier
Beerdigt: den 14. Febr. der jüngſte S. des Bür gers
und Schuhmachermſtrs Albert Dietze.

Stadt. Getauft: Guſtav Hermann, S. des Hand
arb. Bretſchneider Friedrich Wilhelm Karl, S. des Hand-
arb. Richter Marie Martha, T. des Verpackers Neuthor;
Guſtav Ferdinand, S. des Polizei-Sergeant Hermerſchmidt
Anna Minna, T. des Dachdeckers Seidel Walter Bern-
hard Bruno, S. des Schneidermſtrs. Langhals Willy
Alfred, S. des Schneiders Veit. Getraut: der Ma
ſchinenſchloſſer K. F. A. Deitzer hier mit Frau A. v.
geb. Heiſe. Beerdigt: den 7. die unverehel, Seidel;
den 9. die Wittwe des Handarb. Köhler; den 10. der
Kunſtgärtner Bödke; den 12. der zweite S. des Schloſſer
mſtrs. Gärtner den 14. die Wittwe des Webers Blume;
den 15, die jüngſte T. des Büchſenmachers Kellermann;
der Uhrmacher Nitz; den 17. die jüngſte T. des Dachdeckers
Seidel die einzige T. des Dachdeckers Engelhardt,

Altenburg Getauft: Georg Martin, S. des Reg.
Secretair Heuer. Beerdigt: die T. des Fabrikſchmied
Böttcher eine unehel. T.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 16. Februar. 4 Preußiſche Conſols 104,40
Discontogeſellſchaft 209,10., Mainz-Ludwigshafener Stamm
Actien 107,90. 4 Ungar, Goldrente 81,10. 4 Ruſſiſche
Anleihe von 1880 83,10. Oeſterr. FranzStaatsbahn 505,50
Oeſterr. Credit-Actien 514,50. Tendenz: ſchwankend.

ProduktenBörſe.
Berlin, 16. Februar. Weizen (gelber) Januar 167,20

April-Mai 173,20 matter. Roggen Januar 149,70
April Mai 149,70. MaiJuni 150,25, beſſer.

Gerſte le. 125--185. Hafer Januar 144,50
Spiritus loco 43,10. Jan.-Febr. 44,50. AprilMai

46,50 matt, Rüböl loco 52,50, Januar 52,50, April
Mai 52,80 M.

Magdeburg, 16. Februar. Land- Weizen 157--162 Mk.
Weiß Weizen M., glatter engl. Weizen 148--158
Mk., Rauh Weizen 146--154 Mk., Roggen 145 150 Mk.
ChevalierGerſte 162-180 Mk. Land-Gerſte 146--154
Mk., Hafer 144--150 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 43,10 43,60 M

Halle, 17. Februar. Weizen 1000 kg mittlerer 147-
152 M., beſter bis 164 M. Feuchte Waare ſtark
angeb. u. weſentl. bill. Roggen 1000 K. 143--150 M.
fremd. über Notiz. Gerſte 1000 kg Futtergerſte 130
140 Mk, Land 142--155 M., feine Chevalier- 160
175 M., Gerſtenmalz 100 Kg 27,00--28, M.

Hafer 1000 K. 145 150 M. feſt. Victoria Erbſen
bis 180, M. Weiße Bohnen 100 K. 20,00--21,00
M. Linſen 100 ka M. 18--24 Kümmel 100 kg
90--96 angeb. Kleeſaaten 100 K. Rothklee 60--90 Weiß- ſehr
flau 60 112, Schwed. flau 60--110, Luzerne 110--140,
Esparſette 30—34, Thymothee 32--45, Ryagras
32-36 M Oelſaaten 1000 kg Raps 1000 kg.

250 Mk, Mohn blauer, 38 39 M.
Stärke feſter. 100 K. 34,50 M.,
Spiritus 10,000 Liter p C. loco Kartoffel

M. Rübenſpiritus M. Rüböl 100 kg
51,50 M. Solaröl 100 Kg 0,825/300 Termine 15,50

16, M. Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M.,
helle 10,00--11 M. Futtermehl 100 kg 14 M.

Kleie, Roggen 10 kg 10,75 11, M. Weizen
ſchaalen 9, M., Weißzengrieskleie 9,50 10, M.
Oelkuchen 100 Kz, beſſer gefragt fremde 13,00 hieſige
bis 14,00 M. bez,

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Die

Buchiüruckerei
von

Teid hin

Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5
(Merseburger Kreisblatt)

empfiehlt ſich hierdurch zur ſchnellen
Anfertigung von

Placaten, Rechnungen, Adreßkarten,
Circularen, Abviſobriefen, Menu's,
Preiscouranten 2c., ſowie allen an-

deren Arten von Druckarbeiten
unter Zuſicherung guter Ausführung

und billiger Preiſe.



Die Falſchmünzer
[Nachdruck verboten.

43] Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

Soltmann empfand die Gerechtigkeit dieſer
Vorwürfe.

„Sie ſind zu raſch“, ſagte er, „und ich habe
mich falſch ausgedrückt. Sie ſagten, Sie gäben
ihre Gage Jhren Eltern. Und Jhre Koſtüme?

„Koſten alle zuſammen nicht ſo viel wie ein
einziges Kleid einer Primadonna. Und wenn
man einmal etwas nicht hat, hilft eine Kollegin
aus. Das ſind nur kleine Ausgaben, die ſich
leicht beſtreiten laſſen. Nun, und was das
Leben anbelangt, ſo genügt mir das, was Sie
hier von mir ſehen. Meine wenigen Juwelen
ſind allerdings Geſchenke meines Bräutigams,
aber auch die repräſentieren keinen ſo großen
Werth, wie Sie glauben mögen. Wenn Sie
wiſſen wollen, wer Herrn Etwold zu Extravaganzen
verleitet und ſeine Börſe leert, dann fragen Sie
nur bei dem Herrn Baron Dryden und ſolchen
Leuten an, mit denen Eduard, ſehr zu meinem
Leidweſen, intimen Umgang pflegt.“

„Baron von Dryden“, ſagte Soltmann ſich
den Namen notierend. „Und wer war der
Andere

„Jch nannte Niemanden ſonſt; es wäre denn
der junge Prokuriſt ſeines Vaters, der falſche
Duprat, welcher ihn, den rechtmäßigen Jnhaber
ſeiner urſurpierten Ehren, aus Haus und Herz
ſeines Vaters verdrängt hat.“

„Dieſer Duprat!“ ſagte Soltmann ſich den
Namen notierend. „Jſt er denn wirklich ein ſo
ſchlechter Charakter wie man ſagt

„Jch kann nur ſagen, ich halte ihn dafür.
Daß Andere ebenſo denken, beſtätigt meine
Meinung.“

„Und wie iſt er bei ſeiner Jugend zu einer
ſo einflußreichen Stellung gekommen

„Durch Kriecherei und Schmeichelei wie
eben Menſchen, die ſelber nichts ſind groß
werden. Eduard verachtet dieſen Heuchler und
Verleumder, und mit Recht.“

„Mancher Menſch wird auch angefeindet, weil
er Verdienſte hat und das erhebende Bewußtſein
in ſich trägt, etwas mehr zu ſein als ſeine
Nebenmenſchen. Und wo iſt der Baron zu
finden

„Ueberall und nirgends. Jch glaube, nicht
einmal Eduard weiß, wo er wohnt.“

e BergmannTheerſchweſelSeiſe
bedeutend wirkſamer als Theerfeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine blendendweiße Haut. Vor-
räthig à St. 50 Pfg. in den Apotheken.

„Jedenfalls doch in der Reſidenz?“
„Ja gewiß.“
Soltmann notirte: „Einwohnermeldeamt.“
„Und nun noch ein Wort von dem Masken-

ball!“ wandte er ſich wieder an Hedwig. „Sie
entſinnen ſich der Vorgänge auf demſelben ganz
genau

„Ja!“
„Woher denn hatte Herr Etwold die ver

wendeten Koſtüme Er ging als Polin, Sie als
ſchmucker Jäger. Oder haben Sie die beſorgt

„Jch nur meines. Das Seinige brachte er
mit, jedenfalls aus der Maskengarderobe.“

„Deren haben wir hier einige Tauſend. Alſo
welcher Maskengarderobe hatte Jhr Bräutigam
das Koſtüm entlehnt?“

„Das weiß ich nicht.“
„Wie? Sie hätten ihn nicht danach gefragt

Das thut doch ſonſt wohl ein junges Mädchen.“
„Jch that es doch nicht und mißbilligte über

haupt den ganzen Plan zu einem heimlichen
Beiſammenſein in ſeines Vaters Haus.“
„„Ja, was hatte das denn eigentlich für

einen Zweck, da ſie ſich hier und an anderem
Orte doch viel ungenirter bewegen und ſprechen
konnten

„O, Nichts weiter, als daß ich einmal ſeines
Vaters Haus und ſeinen Vater ſelbſt ſehen ſollte,
denn Dieſer bewegte ſich unmaskirt unter ſeinen
Gäſten. Jch hatte ja ſonſt keine Gelegenheit
und keine Ausſicht dazu.“

„Ein annehmbarer Vorwand. Nun aber
ſagen Sie mir doch entſinnen Sie ſich viel
leicht, auf dem Balle mehrfach einem ſchwarzen
e mit rothſeidener Maske begegnet zu
ein 2

„Ja, ich entſinne mich ganz genau, eine ſolche
Maske geſehen zu haben.“
Wie ſo Das Begegnete Jhnen die Maske

öfter
„Nein, nur einmal. Und da ſchien ich von

ihr verkannt zu werden. Die Maske natürlich
ein Herr führte mich, die ich nur zögernd
folgte, nach dem Wintergarten des Etwold'ſchen
Hauſes

„Dem Wintergarten, ha! Weiter!“
„Sie haben meinen Brief erhalten redete

mich der Fremde an.“
„Jch verneinte nach Maskenart pantomimiſch.“
„Wozu das Spiel noch weiter treiben“, ent

gegnete der Andere ſchroff. „Jch erkenne Sie
trotz Jhrer Verkleidung und trotzdem Sie in

Zur Sktrohhukw
empfehle ich die

nur verlangten, ich ſollte in dieſem beſtimmten
Koſtüm erſcheinen. Wollten Sie mich in eine
Falle locken, ſo ſehen Sie ſich vor ich laſſe
mich nicht beſeitigen.“

„Der Mann packte mich hier roh am Hand
gelenk, ſo daß ich einen lauten Schrei ausſtieß.
Eduard, vielleicht von Eiferſucht gefoltert, hatte
heimlich unſer Beiſammenſein belauſcht. Er ſprang
jetzt herzu, um dem Fremden die Maske vom
Geſicht zu reißen. Dieſer aber griff mit der
Linken nach der Maske und mit der Rechten
nach einem Dolch, den er unter dem Domino
verborgen gehalten. Jch riß Eduard zurück
Er wollte ſich trotzdem in einen Kampf mit dem
Bewaffneten engagiren, und erſt meine Erinnerung
daran, daß wir jedes Aufſehen vermeiden müßten,
brachte ihn zur Beſinnung. „Wir treffen uns
ſchon noch ein andermal, rother Teufel!“ rief
er Jenem zu. Da aber zog ich ihn fort.“

„Und die rothe Maske
„Stieß ein heiſeres Lachen aus.“
„Sonſt aber ſagte ſie Nichts
„Nichts.“
„Und dann
„Bald nachher verließen wir den Maskenball.“
„Und als Sie hier Jhre Kleider gewechſelt

hatten
„Begab ſich Eduard nach ſeinem Hotel.“
„Welches war das
„Jch weiß es nicht.“
„Sie begleiteten ihn nicht
„Nein.“
„Und er nahm ſein Koſtüm mit
„Ja, um es in der Frühe des nächſten Tages

wieder abzuliefern.“
„Sagte er Das
„Nein, ich vermuthete es nur.“
„Wann reiſte er
„Am Mittag des nächſten Tages. Jch be-

gleitete ihn zur Bahn.“
„Da hatte er das Koſtüm nicht mehr
„Nein.“
„Und als er es forttrug, wie trug er es
„Zuſammengeſchnürt.“
„Und Sie bemerkten gar nichts Auffälliges

an ihm, als er mit Jhnen zur Bahn ging
„Nichts. Warum
„Weil in jener Ballnacht“, erwiderte Solt-

mann lauernd, „die rothe Maske ermordet wurde
und Herr Eduard Etwold im Verdacht ſteht,

äſche
h nen ſten Fo rm en. in t e r

dieſe That begangen zu haben.“ (Fortſ. folgt.)

Dauerhafte
Schaftſtiefeln, Holz und

Tuchpantoffeln

fcarre Meter. hube A. 72.Aale S Sie nterhrää z s D. Schumacher'stie Unterzeichnete Fabrik rvon e n nreereellle V 3 im z H e J met h 5 d sn cher a e e S S Si heilt seit 16 Jahren schnell, sicher, dauernd1000 V bis 300000 V u t Honte 285 S n r unter Garantie,t 4 n Die ſoeben er ſchienene Nr. 20 ent t und vereweiteitsten e 3e alt Un0 S. 5 Geschlechtskrankheiten etc. nach eizu A bis e e Se e T vo t Mohrſtein n elbsterfundener, stets bewäbrter Methodeſind auf gute Acker- und h e manis. Der alte Kantor. Ge ohne Quecksilber, Jod oder anderes Gift,
7777 3 e e er dicht von Rudolf Kögel. Verrechnet, spegiell Flechten, Wunden, Geschwüre,Hauesgrundſtücke 538 t ceeeeewe Fortſetzung.) Roman von L. Bernhardt. Schwächezustände

ſofort oder zum 1. April er. e Schuhwerk und Hühneraugen. Von Dr. M. Nervengenwüehe, Bleienguenht, Naauszuleihen durch e er See Svrenſurih. Die Kämpfe in Kamarun. an erene pan geren Rakgp.
Ah bringt hiermit zur geneigten Kennt r a den Bildniſſen für d. vollen Erfolg der Curenieiste Garantie

c i rhoinſ on Knorr, Bugge und Pantaenius. Am Meine Bro- Igj illustr. 40.Paul Rindfleisch, L 7 S t 5 r le Hellnetbose gnMerſeburg und Halle aS. u t a „Kleinen Staatshandbuchs“. Durch Erden h uvburg und der vorzüglichen 1884 er Ernte ge ſturm zum Himmelsfrieden. Zu dem Bilde Alehe fbe krurenee ver Versänmen, sich
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Artillerie
Sonntag den 22. d. M., von

Abends 7 Uhr ab,
Feier des A. Stiftungsfeſtes

mit Concert, Theater u. Ball v
im Saale der

Kaiser Wilhelmshalle.
Gäſte, für welche Einlaßkarten bei

wonnen, begonnen hat.
W. H. Bickenheimer, Mainz

Verkauſ in Merſeburg bei
Heinr. Schultze jun., Entenplan;

in Schafſtädt bei C. Apel in v.Lützen bei Ludwig Auerbach; Wiſſen
in Schkeuditz bei Gebr. Klee-

auf gewerblichem Gebiete

von W. Kray. Jn unſerer Spielecke.
Mit einerilluſtrierten Beilage:

Der Poſtbote auf Schlittſchuhen. Umſchau l

M. Valkenberg i. Reinickendorf b. Berlin.

D. Schumacher.
Hannover, Schillerstrasse. l

Familien Machrichten.Anweiſ. z. Rettg.Umsonst Teunkſucht oh e
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief

den Kameraden Dautz, Ebelingg
und Waſſermann in Empfang zu
nehmen, ſind gern willkommen.

Der Vorſtand.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Herm. Malpricht,
Tiſchlermeiſter, Markt 7.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Matratze mit Bettſtelle bereit
von 11 Thlr. an,

bei G. Apitzsch, Brauhausſtr., Trauerhauſe, große
Vis à vVis der Reſſource.

nach kurzem ſchweren Leiden im Alterberg; in Halle bei Helmbold Sophash We n geg t Sabnefetge Satraken, S Bern e de
W in p l ig Stühle, Wegen etrüei er R. H. Paulcke, hHaupt Depot 9 ſtets vorräthig, Eduard Köppe und Frau,

Merſeburg, den 17. Februar 1885.
Die Beerdigung findet Donnerſtag

den 19. d., Nachmittags 2 Uhr vom
itterſtraße 4,

aus ſtatt.

Jhrem Briefe dieſelbe nicht bezeichneten, ſondern
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